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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Februar 2005

Tankcodierung und Tankhierarchie

Die Beförderung von Stoffen des ADR in festverbundenen Tanks (Tankfahrzeugen), Aufsetztanks und Batterie-Fahrzeugen oder in Tankcontainern, Tankwechselaufbauten (Tankwechselbehältern) und MEGC ist nur zulässig, wenn in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 12 eine Tankcodierung vorgesehen ist. Wenn keine Codierung angegeben ist, ist die Beförderung in ADR-Tanks nicht zugelassen.

Der erforderliche Typ eines Tanks, eines Batterie-Fahrzeugs und eines MEGC wird in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 12 in kodierter Form angegeben. Diese Tankcodierungen sind aus Buchstaben und Zahlen in festgelegter Abfolge zusammengesetzt.

4.3.3.1.1
Tankcodierung und Codierung für Batterie-Fahrzeuge und MEGC für die Beförderung von Gasen

	Teil
	Beschreibung
	Tankcodierung

	1
	Tanktyp / Typ des

Batterie-Fahrzeugs

oder des MEGC
	C =
Tank, Batterie-Fahrzeug oder MEGC für verdichtete Gase

P =
Tank, Batterie-Fahrzeug oder MEGC für verflüssigte oder gelöste Gase

R =
Tank für tiefgekühlt verflüssigte Gase

	2
	Berechnungsdruck
	x =
Zahlenwert des zutreffenden Mindestprüfdrucks in bar gemäß Tabelle in Absatz 4.3.3.2.5 oder

22 =
Mindestberechnungsdruck in bar

	3
	Öffnungen

(siehe Unterabschnitte

6.8.2.2 und 6.8.3.2)
	B =
Tank mit Bodenöffnungen mit 3 Verschlüssen für das Befüllen oder Entleeren oder Batterie-Fahrzeug oder MEGC mit Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels oder für verdichtete Gase

C =
Tank mit oben liegenden Öffnungen mit 3 Verschlüssen für das Befüllen oder Entleeren, der unterhalb des Flüssigkeitsspiegels nur mit Reinigungsöffnungen versehen ist

D =
Tank mit oben liegenden Öffnungen mit 3 Verschlüssen für das Befüllen oder Entleeren oder Batterie-Fahrzeug oder MEGC ohne Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels

	4
	Sicherheitsventil /

-einrichtung
	N =
Tank, Batterie-Fahrzeug oder MEGC mit Sicherheitsventil gemäß Absätzen 6.8.3.2.9 oder 6.8.3.2.10, der nicht luftdicht verschlossen ist

H =
luftdicht verschlossener Tank, Batterie-Fahrzeug oder MEGC (siehe Abschnitt 1.2.1)


4.3.4.1.1
Tankcodierung (Klassen 3 bis 9)

	Teil
	Beschreibung
	Tankcodierung

	1
	Tanktyp
	L =
Tank für Stoffe in flüssigem Zustand (flüssige Stoffe oder feste Stoffe, die in geschmolzenem Zustand zur Beförderung aufgegeben werden)

S =
Tank für Stoffe in festem (pulverförmigem oder körnigem) Zustand

	2
	Berechnungsdruck
	G =
Mindestberechnungsdruck gemäß allgemeinen Vorschriften des Absatzes 6.8.2.1.14

1,5; 2,65; 4; 10; 15 oder 21 = 
Mindestberechnungsdruck in bar
(siehe Absatz 6.8.2.1.14)

	3
	Öffnungen

(siehe Absatz 6.8.2.2.2)
	A =
Tank mit Bodenöffnungen mit 2 Verschlüssen für das Befüllen oder Entleeren

B =
Tank mit Bodenöffnungen mit 3 Verschlüssen für das Befüllen oder Entleeren

C =
Tank mit oben liegenden Öffnungen, der unterhalb des Flüssigkeitsspiegels nur mit Reinigungsöffnungen versehen ist

D =
Tank mit oben liegenden Öffnungen ohne Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels

	4
	Sicherheitsventil / -einrichtung
	V =
Tank mit Lüftungseinrichtung gemäß 6.8.2.2.6 ohne Flammendurchschlagsicherung oder nicht explosionsdruckstoßfester Tank

F =
Tank mit Lüftungseinrichtung gemäß Absatz 6.8.2.2.6 mit Flammendurchschlagsicherung oder explosionsdruckstoßfester Tank

N =
Tank ohne Lüftungseinrichtung gemäß Absatz 6.8.2.2.6 und nicht luftdicht verschlossen

H =
luftdicht verschlossener Tank (siehe Begriffsbestimmung in Abschnitt 1.2.1)


Bei der Feststellung, welcher Stoff in welchen Tank eingefüllt werden kann, ist folgende Verfahrensweise anzuwenden:

1. Der Befüller prüft anhand der Tabelle A in Kapitel 3.2 welche Tankcodierung vorgeschrieben ist. (Wenn keine Codierung angegeben ist, ist die Beförderung in ADR-Tanks nicht zugelassen). Die Codierung in Tabelle 3.2 entspricht immer den am wenigsten strengen Tankvorschriften, die für die Beförderung des betreffenden Stoffes in ADR-Tanks zugelassen sind.


2. Jetzt wird diese Tankcodierung mit dem Feld 9.5 in der Zulassungsbescheinigung verglichen.


3. Falls die Tankcodierung nicht identisch ist, muss
- für Batterie-Fahrzeuge und MEGC der Klasse 2 gemäß Kapitel 4.3.3.1.2 (Tankhierarchie) bzw. 
- bei Stoffen der Klassen 3 bis 9 gemäß Kapitel 4.3.4.1.2 (Rationalisierter Ansatz für die Zuordnung von Tankcodierungen zu Stoffgruppen und Tankhierarchie)
geprüft werden, ob der Stoff in diesen Tank befüllt werden darf.

Pflichten und Verantwortlichkeiten

Der Befüller darf gefährliche Güter dem Beförderer nur übergeben, wenn sie nach 
§ 3 GGVSE befördert werden dürfen.

Er hat sich vor dem Befüllen zu vergewissern, dass sich die Tanks, die Elemente von Batterie-Fahrzeugen und Batteriewagen und die MEGC und ihre Ausrüstungsteile in einem technisch einwandfreien Zustand befinden.

Er hat dafür zu sorgen, dass Tanks nur mit den für diese Tankfahrzeuge, Aufsetztanks, Wagen mit abnehmbaren Tanks, Batterie-Fahrzeuge, Tankcontainer, Tankwechselaufbauten und MEGC zugelassenen gefährlichen Gütern befüllt werden.
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